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BMW Group investiert in deutschen Standort für 
Komponentenfertigung: Werk Landshut transformiert sich 
weiter in Richtung Elektromobilität. 
 
+++ 200 Millionen Euro Investition für neue Produktionshalle +++ innovative 
Aluminium-Gehäuse für Antriebseinheit Neue Klasse +++ breites 
Technologie-Knowhow in Fertigung und Entwicklung +++ Transformation 
begleitet von Qualifikationsoffensive +++  

 
Landshut. Das BMW Group Werk Landshut baut seine Produktionskapazitäten aus 
und erweitert die Fertigung für das Zentralgehäuse der hochintegrierten elektrischen 
Antriebs-Einheit der Neuen Klasse. Die BMW Group investiert dafür weitere 200 
Millionen Euro. Damit floss seit 2020 rund eine Milliarde Euro in den deutschen 
Werksstandort. 
 
Etwa 500 Millionen Euro davon entfielen auf den Ausbau für die Elektromobilität. Die 
jährliche Produktionskapazität für die Aluminium-Gehäuse der fünften und sechsten 
Generation steigt um rund 30 Prozent. Als größter Standort der 
Komponentenfertigung des Unternehmens bringt das Werk seine Expertise damit in 
die neue Fahrzeuggeneration ein. 
 
Thomas Thym, Leiter des BMW Group Werks Landshut: „Als Standort erweitern wir 
kontinuierlich unsere Kompetenzen sowohl in der Fertigung unserer hochinnovativen 
Komponenten als auch in der Entwicklung neuer Technologien. Dieses 
Leistungsspektrum bietet uns die notwendige Flexibilität, die wir auch in Zukunft 
benötigen werden.“ Mit der Produktion der Zentralgehäuse der sechsten Antriebs-
Generation für die Neue Klasse vollzieht der niederbayerische Standort einen 
weiteren Schritt in der Transformation zur Elektromobilität. 
 
Aktuell entsteht eine vollständig neue Produktionshalle, die sich auf drei Ebenen 
erstreckt. Auf zwei Fertigungslinien wird künftig auf einer Fläche von 12 000 
Quadratmetern im innovativen Injector Casting-Verfahren produziert. Das Injector 
Casting garantiert optimale mechanische Eigenschaften des Gussteils. Zudem 
ermöglicht es eine reduzierte Taktzeit und im Zuge dessen eine deutliche Reduktion 
des Energieverbrauchs sowie geringere CO2-Emissionen aufgrund einer geringeren 
Gießtemperatur. Das Verfahren zeichnet sich zudem durch einen verringerten 
Ressourcenverbrauch aus, indem weniger Kreislaufmaterial erforderlich wird.  
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Im Januar dieses Jahres erwarb die BMW Group direkt angrenzend an das Werk 
Landshut ein etwa 30 000 Quadratmeter großes Grundstück, das für weitere künftige 
Produktionsumfänge vorgesehen ist. Der strategische Kauf stellt einen bedeutenden 
Reaktionsbaustein für das Werk dar. Eine finale Belegung der Flächen wird zu einem 
späteren Zeitpunkt entschieden.   
 
Technologie in Großserie: 3D-Druck für komplexe Sandkerne 
Neben der umfassenden Erweiterung der Produktionsflächen in der 
Leichtmetallgießerei investiert das Werk in eine hochmoderne Technologie für die 
Herstellung ihrer Sandkerne. Die Sandkerne kommen in sechs Zylinderkopf-Varianten 
für die weltweite Produktion von BMW Motoren zum Einsatz. Im 3D-Druckverfahren 
fertigt das Werk in Großserie täglich bis zu 4 500 Einheiten auf 17 Druckern. Auf 
Basis von emissionsfreien und umweltschonenden anorganischen Bindersystemen 
druckt die Anlage über ein Druckkopfsystem Sandschicht für Sandschicht, aus 
welchen sich die Sandkernform ergibt.  
 
Kontinuierliche Qualifizierung ist Backbone für Transformation  
Bei der sukzessiven Transformation setzt der Standort auf eine breit angelegte 
Qualifikationsoffensive. Um den künftigen technologischen Anforderungen gerecht zu 
werden, fokussiert sich das Werk dabei vorrangig auf Kompetenzen in den Bereichen 
Robotik, Qualitäts- und Prozessmanagement, Analyse von Elektrik- und 
Elektronikumfängen, Instandhaltung und Logistik.  
 
Anna Sponsel, Leiterin des Personalwesens im BMW Group Werk Landshut: „Ich bin 
davon überzeugt, dass es gezielt eingesetzte Qualifizierungsbausteine benötigt, um 
auf die sich verändernden Kompetenzbedarfe in unserer Industrie zu reagieren und 
dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken.“ Einer dieser Bausteine ist eine 
zwölfmonatige Umschulung im Bereich Elektrik und Elektronik zum 
Industrieelektriker, die das Unternehmen eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
anbietet sowie externen Bewerberinnen und Bewerbern, die in ein 
Beschäftigungsverhältnis mit der BMW Group eintreten. Seit 2023 setzt das Werk 
Landshut außerdem mit einem eigenen Dualen Studium für den Bereich 
Qualitätsmanagement neue Maßstäbe. Jährlich können 17 duale Studentinnen und 
Studenten ihr Studium im Werk Landshut aufnehmen und im Rahmen dessen 
nationale und internationale Arbeitseinsätze absolvieren. 
  
Im vergangenen Jahr verzeichnete das Werk Landshut mehr als 250 neue 
Einstellungen und zählt aktuell rund 3 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Jahr 
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2024 wird der größte Arbeitgeber der Region eine dreistellige Zahl an 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einstellen und fokussiert sich dabei vor allem auf 
Zeitarbeitskräfte, die bereits am Standort tätig sind.  
 
Produktionsvolumen im vergangenen Jahr  
Neben der Fertigung von Komponenten für die vollelektrischen Modelle des 
Unternehmens zeichnet den niederbayerischen Standort eine hohe 
Produktionsflexibilität aus. Das Werk Landshut fertigt nachfrageorientiert weiterhin 
Gelenkwellen, Kurbelgehäuse, Zylinderköpfe und Motoren für die effizienten 
Verbrenner-Fahrzeuge im Produktportfolio.   
 
Im Jahr 2023 fertigte das BMW Group Werk Landshut insgesamt rund 3,6 Millionen 
Gusskomponenten, 430.000 Kunststoff-Komponenten für das Exterieur, mehr als 
300.000 CFK-Bauteile, 286.000 Cockpits, 1,4 Millionen Gelenkwellen, und 20.000 
Sondermotoren. Cockpits für den BMW 5er, BMW 6er, BMW 7er und BMW iX sowie 
Instrumententafeln in Basis-, Kunstleder-, Leder-, Microfaser- und Textilausstattung 
stammen aus Landshut ebenso wie Strukturbauteile, Dächer und Frontklappen aus 
CFK, Handschuhkästen sowie Stoßfänger, Spoiler und Blenden.  
 
Zu der hauseigenen Komponentenfertigung der BMW Group zählen neben dem Werk 
Landshut die Standorte Dingolfing, Wackersdorf, München, Leipzig, Berlin sowie 
Shenyang (China). Sie beliefern die Technologie-Cluster des Unternehmens „Digital“, 
„Antrieb“, „Fahren“, „Exterieur und Interieur“ sowie „Hochvoltspeicher und Laden“ 
mit Komponenten. In einem engen Schulterschluss zwischen den Ressorts Einkauf, 
Entwicklung und Produktion sichert das Unternehmen den Technologietransfer von 
Produkt-, Entwicklungs- und Fertigungs-Innovationen ab.  
 
 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
BMW Group, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
 
Carolin Seidel, Pressesprecherin BMW Group Werk Landshut 
E-Mail: Carolin.Seidel@bmwgroup.com, Telefon: +49 151 601 90340 
 
Julian Friedrich, Leiter Kommunikation BMW Group Werke Dingolfing und Landshut 
E-Mail: Julian.Friedrich@bmw.de, Telefon: +49 8731 76 22020 
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Media website: www.press.bmwgroup.com 
Email: presse@bmw.de 
 
Das BMW Group Werk Landshut 
 
Im BMW Group Werk Landshut produzieren rund 3.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Motor-, Fahrwerks- und Karosseriestrukturkomponenten aus Leichtmetallguss, 
Kunststoffkomponenten für das Fahrzeugexterieur, Karosseriekomponenten aus Carbon, 
Cockpit- und Ausstattungsumfänge, Motoren sowie Gelenkwellen. Das Werk Landshut ist das 
weltweit größte Komponentenwerk der BMW Group und liefert Bauteile an alle Fahrzeug- und 
Motorenwerke der BMW Group weltweit – und damit für nahezu jeden BMW, MINI, Rolls-Royce 
sowie für BMW Motorrad. Das BMW Group Werk Landshut steht für eine von Digitalisierung 
geprägte und auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Komponentenfertigung sowie für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen. 
 
Mit zukunftsorientierten Technologien spielt das BMW Group Werk Landshut die Rolle eines 
Innovationstreibers in der technologischen Transformation der Automobilbranche und deren 
Zulieferindustrie. Im Leichtbau- und Technologiezentrum (LuTZ), das dem Werk unmittelbar 
angeschlossen ist, treiben Spezialisten verschiedenster Fachrichtungen die nachhaltige Entwicklung 
zukünftiger Fahrzeugmodelle aktiv mit voran. Sie sind frühzeitig in die Entwicklungsprozesse neuer 
Fahrzeuge eingebunden. In der Region Landshut und Niederbayern ist das BMW Group Werk Landshut 
ein sozial verantwortungsvoller, innovativer und attraktiver Arbeitgeber. 
 
www.bmw-werk-landshut.de 
 
 
Die BMW Group 
 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und 
Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst über 30 Produktions-
standorte weltweit; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in 
über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2023 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von über 2,55 Mio. Automobilen und über 
209.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2023 belief sich auf 17,1 Mrd. €, der 
Umsatz auf 155,5 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2023 beschäftigte das Unternehmen weltweit 154.950 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat frühzeitig die Weichen für die Zukunft 
gestellt und rückt Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konsequent ins Zentrum seiner Ausrichtung, 
von der Lieferkette über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Produkte.  
 
www.bmwgroup.com  
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Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 
 
 
 
 
 



 
 

 

Unternehmenskommunikation 

Presse-Information 
18. April 2024 
 
BMW Group investiert in deutschen Standort für 
Komponentenfertigung: Werk Landshut transformiert sich 
weiter in Richtung Elektromobilität. 
 
+++ 200 Millionen Euro Investition für neue Produktionshalle +++ innovative 
Aluminium-Gehäuse für Antriebseinheit Neue Klasse +++ breites 
Technologie-Knowhow in Fertigung und Entwicklung +++ Transformation 
begleitet von Qualifikationsoffensive +++  

 
Landshut. Das BMW Group Werk Landshut baut seine Produktionskapazitäten aus 
und erweitert die Fertigung für das Zentralgehäuse der hochintegrierten elektrischen 
Antriebs-Einheit der Neuen Klasse. Die BMW Group investiert dafür weitere 200 
Millionen Euro. Damit floss seit 2020 rund eine Milliarde Euro in den deutschen 
Werksstandort. 
 
Etwa 500 Millionen Euro davon entfielen auf den Ausbau für die Elektromobilität. Die 
jährliche Produktionskapazität für die Aluminium-Gehäuse der fünften und sechsten 
Generation steigt um rund 30 Prozent. Als größter Standort der 
Komponentenfertigung des Unternehmens bringt das Werk seine Expertise damit in 
die neue Fahrzeuggeneration ein. 
 
Thomas Thym, Leiter des BMW Group Werks Landshut: „Als Standort erweitern wir 
kontinuierlich unsere Kompetenzen sowohl in der Fertigung unserer hochinnovativen 
Komponenten als auch in der Entwicklung neuer Technologien. Dieses 
Leistungsspektrum bietet uns die notwendige Flexibilität, die wir auch in Zukunft 
benötigen werden.“ Mit der Produktion der Zentralgehäuse der sechsten Antriebs-
Generation für die Neue Klasse vollzieht der niederbayerische Standort einen 
weiteren Schritt in der Transformation zur Elektromobilität. 
 
Aktuell entsteht eine vollständig neue Produktionshalle, die sich auf drei Ebenen 
erstreckt. Auf zwei Fertigungslinien wird künftig auf einer Fläche von 12 000 
Quadratmetern im innovativen Injector Casting-Verfahren produziert. Das Injector 
Casting garantiert optimale mechanische Eigenschaften des Gussteils. Zudem 
ermöglicht es eine reduzierte Taktzeit und im Zuge dessen eine deutliche Reduktion 
des Energieverbrauchs sowie geringere CO2-Emissionen aufgrund einer geringeren 
Gießtemperatur. Das Verfahren zeichnet sich zudem durch einen verringerten 
Ressourcenverbrauch aus, indem weniger Kreislaufmaterial erforderlich wird.  
 

Firma: 
Bayerische  

Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 

 
Anschrift: 

BMW Group  
Werk Landshut 

Ohmstraße 2 
84030 Landshut 

 
Telefon: 

+49 151 60190340 
 

Internet 
www.bmw- 

werk-landshut.de 
 



 
 

  Presse-Information  
Datum  18. April 2024  
Thema  BMW Group investiert in deutschen Standort für Komponentenfertigung:  

Werk Landshut transformiert sich weiter in Richtung Elektromobilität. 
Seite  2 

 

 

 

 

Unternehmenskommunikation 

Im Januar dieses Jahres erwarb die BMW Group direkt angrenzend an das Werk 
Landshut ein etwa 30 000 Quadratmeter großes Grundstück, das für weitere künftige 
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Landshut die Standorte Dingolfing, Wackersdorf, München, Leipzig, Berlin sowie 
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benötigen werden.“ Mit der Produktion der Zentralgehäuse der sechsten Antriebs-
Generation für die Neue Klasse vollzieht der niederbayerische Standort einen 
weiteren Schritt in der Transformation zur Elektromobilität. 
 
Aktuell entsteht eine vollständig neue Produktionshalle, die sich auf drei Ebenen 
erstreckt. Auf zwei Fertigungslinien wird künftig auf einer Fläche von 12 000 
Quadratmetern im innovativen Injector Casting-Verfahren produziert. Das Injector 
Casting garantiert optimale mechanische Eigenschaften des Gussteils. Zudem 
ermöglicht es eine reduzierte Taktzeit und im Zuge dessen eine deutliche Reduktion 
des Energieverbrauchs sowie geringere CO2-Emissionen aufgrund einer geringeren 
Gießtemperatur. Das Verfahren zeichnet sich zudem durch einen verringerten 
Ressourcenverbrauch aus, indem weniger Kreislaufmaterial erforderlich wird.  
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Im Januar dieses Jahres erwarb die BMW Group direkt angrenzend an das Werk 
Landshut ein etwa 30 000 Quadratmeter großes Grundstück, das für weitere künftige 
Produktionsumfänge vorgesehen ist. Der strategische Kauf stellt einen bedeutenden 
Reaktionsbaustein für das Werk dar. Eine finale Belegung der Flächen wird zu einem 
späteren Zeitpunkt entschieden.   
 
Technologie in Großserie: 3D-Druck für komplexe Sandkerne 
Neben der umfassenden Erweiterung der Produktionsflächen in der 
Leichtmetallgießerei investiert das Werk in eine hochmoderne Technologie für die 
Herstellung ihrer Sandkerne. Die Sandkerne kommen in sechs Zylinderkopf-Varianten 
für die weltweite Produktion von BMW Motoren zum Einsatz. Im 3D-Druckverfahren 
fertigt das Werk in Großserie täglich bis zu 4 500 Einheiten auf 17 Druckern. Auf 
Basis von emissionsfreien und umweltschonenden anorganischen Bindersystemen 
druckt die Anlage über ein Druckkopfsystem Sandschicht für Sandschicht, aus 
welchen sich die Sandkernform ergibt.  
 
Kontinuierliche Qualifizierung ist Backbone für Transformation  
Bei der sukzessiven Transformation setzt der Standort auf eine breit angelegte 
Qualifikationsoffensive. Um den künftigen technologischen Anforderungen gerecht zu 
werden, fokussiert sich das Werk dabei vorrangig auf Kompetenzen in den Bereichen 
Robotik, Qualitäts- und Prozessmanagement, Analyse von Elektrik- und 
Elektronikumfängen, Instandhaltung und Logistik.  
 
Anna Sponsel, Leiterin des Personalwesens im BMW Group Werk Landshut: „Ich bin 
davon überzeugt, dass es gezielt eingesetzte Qualifizierungsbausteine benötigt, um 
auf die sich verändernden Kompetenzbedarfe in unserer Industrie zu reagieren und 
dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken.“ Einer dieser Bausteine ist eine 
zwölfmonatige Umschulung im Bereich Elektrik und Elektronik zum 
Industrieelektriker, die das Unternehmen eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
anbietet sowie externen Bewerberinnen und Bewerbern, die in ein 
Beschäftigungsverhältnis mit der BMW Group eintreten. Seit 2023 setzt das Werk 
Landshut außerdem mit einem eigenen Dualen Studium für den Bereich 
Qualitätsmanagement neue Maßstäbe. Jährlich können 17 duale Studentinnen und 
Studenten ihr Studium im Werk Landshut aufnehmen und im Rahmen dessen 
nationale und internationale Arbeitseinsätze absolvieren. 
  
Im vergangenen Jahr verzeichnete das Werk Landshut mehr als 250 neue 
Einstellungen und zählt aktuell rund 3 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Jahr 
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2024 wird der größte Arbeitgeber der Region eine dreistellige Zahl an 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einstellen und fokussiert sich dabei vor allem auf 
Zeitarbeitskräfte, die bereits am Standort tätig sind.  
 
Produktionsvolumen im vergangenen Jahr  
Neben der Fertigung von Komponenten für die vollelektrischen Modelle des 
Unternehmens zeichnet den niederbayerischen Standort eine hohe 
Produktionsflexibilität aus. Das Werk Landshut fertigt nachfrageorientiert weiterhin 
Gelenkwellen, Kurbelgehäuse, Zylinderköpfe und Motoren für die effizienten 
Verbrenner-Fahrzeuge im Produktportfolio.   
 
Im Jahr 2023 fertigte das BMW Group Werk Landshut insgesamt rund 3,6 Millionen 
Gusskomponenten, 430.000 Kunststoff-Komponenten für das Exterieur, mehr als 
300.000 CFK-Bauteile, 286.000 Cockpits, 1,4 Millionen Gelenkwellen, und 20.000 
Sondermotoren. Cockpits für den BMW 5er, BMW 6er, BMW 7er und BMW iX sowie 
Instrumententafeln in Basis-, Kunstleder-, Leder-, Microfaser- und Textilausstattung 
stammen aus Landshut ebenso wie Strukturbauteile, Dächer und Frontklappen aus 
CFK, Handschuhkästen sowie Stoßfänger, Spoiler und Blenden.  
 
Zu der hauseigenen Komponentenfertigung der BMW Group zählen neben dem Werk 
Landshut die Standorte Dingolfing, Wackersdorf, München, Leipzig, Berlin sowie 
Shenyang (China). Sie beliefern die Technologie-Cluster des Unternehmens „Digital“, 
„Antrieb“, „Fahren“, „Exterieur und Interieur“ sowie „Hochvoltspeicher und Laden“ 
mit Komponenten. In einem engen Schulterschluss zwischen den Ressorts Einkauf, 
Entwicklung und Produktion sichert das Unternehmen den Technologietransfer von 
Produkt-, Entwicklungs- und Fertigungs-Innovationen ab.  
 
 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
BMW Group, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
 
Carolin Seidel, Pressesprecherin BMW Group Werk Landshut 
E-Mail: Carolin.Seidel@bmwgroup.com, Telefon: +49 151 601 90340 
 
Julian Friedrich, Leiter Kommunikation BMW Group Werke Dingolfing und Landshut 
E-Mail: Julian.Friedrich@bmw.de, Telefon: +49 8731 76 22020 
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Media website: www.press.bmwgroup.com 
Email: presse@bmw.de 
 
Das BMW Group Werk Landshut 
 
Im BMW Group Werk Landshut produzieren rund 3.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Motor-, Fahrwerks- und Karosseriestrukturkomponenten aus Leichtmetallguss, 
Kunststoffkomponenten für das Fahrzeugexterieur, Karosseriekomponenten aus Carbon, 
Cockpit- und Ausstattungsumfänge, Motoren sowie Gelenkwellen. Das Werk Landshut ist das 
weltweit größte Komponentenwerk der BMW Group und liefert Bauteile an alle Fahrzeug- und 
Motorenwerke der BMW Group weltweit – und damit für nahezu jeden BMW, MINI, Rolls-Royce 
sowie für BMW Motorrad. Das BMW Group Werk Landshut steht für eine von Digitalisierung 
geprägte und auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Komponentenfertigung sowie für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen. 
 
Mit zukunftsorientierten Technologien spielt das BMW Group Werk Landshut die Rolle eines 
Innovationstreibers in der technologischen Transformation der Automobilbranche und deren 
Zulieferindustrie. Im Leichtbau- und Technologiezentrum (LuTZ), das dem Werk unmittelbar 
angeschlossen ist, treiben Spezialisten verschiedenster Fachrichtungen die nachhaltige Entwicklung 
zukünftiger Fahrzeugmodelle aktiv mit voran. Sie sind frühzeitig in die Entwicklungsprozesse neuer 
Fahrzeuge eingebunden. In der Region Landshut und Niederbayern ist das BMW Group Werk Landshut 
ein sozial verantwortungsvoller, innovativer und attraktiver Arbeitgeber. 
 
www.bmw-werk-landshut.de 
 
 
Die BMW Group 
 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und 
Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst über 30 Produktions-
standorte weltweit; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in 
über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2023 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von über 2,55 Mio. Automobilen und über 
209.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2023 belief sich auf 17,1 Mrd. €, der 
Umsatz auf 155,5 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2023 beschäftigte das Unternehmen weltweit 154.950 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat frühzeitig die Weichen für die Zukunft 
gestellt und rückt Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konsequent ins Zentrum seiner Ausrichtung, 
von der Lieferkette über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Produkte.  
 
www.bmwgroup.com  
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Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 
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Presse-Information 
18. April 2024 
 
BMW Group investiert in deutschen Standort für 
Komponentenfertigung: Werk Landshut transformiert sich 
weiter in Richtung Elektromobilität. 
 
+++ 200 Millionen Euro Investition für neue Produktionshalle +++ innovative 
Aluminium-Gehäuse für Antriebseinheit Neue Klasse +++ breites 
Technologie-Knowhow in Fertigung und Entwicklung +++ Transformation 
begleitet von Qualifikationsoffensive +++  

 
Landshut. Das BMW Group Werk Landshut baut seine Produktionskapazitäten aus 
und erweitert die Fertigung für das Zentralgehäuse der hochintegrierten elektrischen 
Antriebs-Einheit der Neuen Klasse. Die BMW Group investiert dafür weitere 200 
Millionen Euro. Damit floss seit 2020 rund eine Milliarde Euro in den deutschen 
Werksstandort. 
 
Etwa 500 Millionen Euro davon entfielen auf den Ausbau für die Elektromobilität. Die 
jährliche Produktionskapazität für die Aluminium-Gehäuse der fünften und sechsten 
Generation steigt um rund 30 Prozent. Als größter Standort der 
Komponentenfertigung des Unternehmens bringt das Werk seine Expertise damit in 
die neue Fahrzeuggeneration ein. 
 
Thomas Thym, Leiter des BMW Group Werks Landshut: „Als Standort erweitern wir 
kontinuierlich unsere Kompetenzen sowohl in der Fertigung unserer hochinnovativen 
Komponenten als auch in der Entwicklung neuer Technologien. Dieses 
Leistungsspektrum bietet uns die notwendige Flexibilität, die wir auch in Zukunft 
benötigen werden.“ Mit der Produktion der Zentralgehäuse der sechsten Antriebs-
Generation für die Neue Klasse vollzieht der niederbayerische Standort einen 
weiteren Schritt in der Transformation zur Elektromobilität. 
 
Aktuell entsteht eine vollständig neue Produktionshalle, die sich auf drei Ebenen 
erstreckt. Auf zwei Fertigungslinien wird künftig auf einer Fläche von 12 000 
Quadratmetern im innovativen Injector Casting-Verfahren produziert. Das Injector 
Casting garantiert optimale mechanische Eigenschaften des Gussteils. Zudem 
ermöglicht es eine reduzierte Taktzeit und im Zuge dessen eine deutliche Reduktion 
des Energieverbrauchs sowie geringere CO2-Emissionen aufgrund einer geringeren 
Gießtemperatur. Das Verfahren zeichnet sich zudem durch einen verringerten 
Ressourcenverbrauch aus, indem weniger Kreislaufmaterial erforderlich wird.  
 

Firma: 
Bayerische  

Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 

 
Anschrift: 

BMW Group  
Werk Landshut 

Ohmstraße 2 
84030 Landshut 

 
Telefon: 

+49 151 60190340 
 

Internet 
www.bmw- 

werk-landshut.de 
 



 
 

  Presse-Information  
Datum  18. April 2024  
Thema  BMW Group investiert in deutschen Standort für Komponentenfertigung:  

Werk Landshut transformiert sich weiter in Richtung Elektromobilität. 
Seite  2 

 

 

 

 

Unternehmenskommunikation 

Im Januar dieses Jahres erwarb die BMW Group direkt angrenzend an das Werk 
Landshut ein etwa 30 000 Quadratmeter großes Grundstück, das für weitere künftige 
Produktionsumfänge vorgesehen ist. Der strategische Kauf stellt einen bedeutenden 
Reaktionsbaustein für das Werk dar. Eine finale Belegung der Flächen wird zu einem 
späteren Zeitpunkt entschieden.   
 
Technologie in Großserie: 3D-Druck für komplexe Sandkerne 
Neben der umfassenden Erweiterung der Produktionsflächen in der 
Leichtmetallgießerei investiert das Werk in eine hochmoderne Technologie für die 
Herstellung ihrer Sandkerne. Die Sandkerne kommen in sechs Zylinderkopf-Varianten 
für die weltweite Produktion von BMW Motoren zum Einsatz. Im 3D-Druckverfahren 
fertigt das Werk in Großserie täglich bis zu 4 500 Einheiten auf 17 Druckern. Auf 
Basis von emissionsfreien und umweltschonenden anorganischen Bindersystemen 
druckt die Anlage über ein Druckkopfsystem Sandschicht für Sandschicht, aus 
welchen sich die Sandkernform ergibt.  
 
Kontinuierliche Qualifizierung ist Backbone für Transformation  
Bei der sukzessiven Transformation setzt der Standort auf eine breit angelegte 
Qualifikationsoffensive. Um den künftigen technologischen Anforderungen gerecht zu 
werden, fokussiert sich das Werk dabei vorrangig auf Kompetenzen in den Bereichen 
Robotik, Qualitäts- und Prozessmanagement, Analyse von Elektrik- und 
Elektronikumfängen, Instandhaltung und Logistik.  
 
Anna Sponsel, Leiterin des Personalwesens im BMW Group Werk Landshut: „Ich bin 
davon überzeugt, dass es gezielt eingesetzte Qualifizierungsbausteine benötigt, um 
auf die sich verändernden Kompetenzbedarfe in unserer Industrie zu reagieren und 
dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken.“ Einer dieser Bausteine ist eine 
zwölfmonatige Umschulung im Bereich Elektrik und Elektronik zum 
Industrieelektriker, die das Unternehmen eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
anbietet sowie externen Bewerberinnen und Bewerbern, die in ein 
Beschäftigungsverhältnis mit der BMW Group eintreten. Seit 2023 setzt das Werk 
Landshut außerdem mit einem eigenen Dualen Studium für den Bereich 
Qualitätsmanagement neue Maßstäbe. Jährlich können 17 duale Studentinnen und 
Studenten ihr Studium im Werk Landshut aufnehmen und im Rahmen dessen 
nationale und internationale Arbeitseinsätze absolvieren. 
  
Im vergangenen Jahr verzeichnete das Werk Landshut mehr als 250 neue 
Einstellungen und zählt aktuell rund 3 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Jahr 



 
 

  Presse-Information  
Datum  18. April 2024  
Thema  BMW Group investiert in deutschen Standort für Komponentenfertigung:  

Werk Landshut transformiert sich weiter in Richtung Elektromobilität. 
Seite  3 

 

 

 

 

Unternehmenskommunikation 

2024 wird der größte Arbeitgeber der Region eine dreistellige Zahl an 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einstellen und fokussiert sich dabei vor allem auf 
Zeitarbeitskräfte, die bereits am Standort tätig sind.  
 
Produktionsvolumen im vergangenen Jahr  
Neben der Fertigung von Komponenten für die vollelektrischen Modelle des 
Unternehmens zeichnet den niederbayerischen Standort eine hohe 
Produktionsflexibilität aus. Das Werk Landshut fertigt nachfrageorientiert weiterhin 
Gelenkwellen, Kurbelgehäuse, Zylinderköpfe und Motoren für die effizienten 
Verbrenner-Fahrzeuge im Produktportfolio.   
 
Im Jahr 2023 fertigte das BMW Group Werk Landshut insgesamt rund 3,6 Millionen 
Gusskomponenten, 430.000 Kunststoff-Komponenten für das Exterieur, mehr als 
300.000 CFK-Bauteile, 286.000 Cockpits, 1,4 Millionen Gelenkwellen, und 20.000 
Sondermotoren. Cockpits für den BMW 5er, BMW 6er, BMW 7er und BMW iX sowie 
Instrumententafeln in Basis-, Kunstleder-, Leder-, Microfaser- und Textilausstattung 
stammen aus Landshut ebenso wie Strukturbauteile, Dächer und Frontklappen aus 
CFK, Handschuhkästen sowie Stoßfänger, Spoiler und Blenden.  
 
Zu der hauseigenen Komponentenfertigung der BMW Group zählen neben dem Werk 
Landshut die Standorte Dingolfing, Wackersdorf, München, Leipzig, Berlin sowie 
Shenyang (China). Sie beliefern die Technologie-Cluster des Unternehmens „Digital“, 
„Antrieb“, „Fahren“, „Exterieur und Interieur“ sowie „Hochvoltspeicher und Laden“ 
mit Komponenten. In einem engen Schulterschluss zwischen den Ressorts Einkauf, 
Entwicklung und Produktion sichert das Unternehmen den Technologietransfer von 
Produkt-, Entwicklungs- und Fertigungs-Innovationen ab.  
 
 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
BMW Group, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
 
Carolin Seidel, Pressesprecherin BMW Group Werk Landshut 
E-Mail: Carolin.Seidel@bmwgroup.com, Telefon: +49 151 601 90340 
 
Julian Friedrich, Leiter Kommunikation BMW Group Werke Dingolfing und Landshut 
E-Mail: Julian.Friedrich@bmw.de, Telefon: +49 8731 76 22020 
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Media website: www.press.bmwgroup.com 
Email: presse@bmw.de 
 
Das BMW Group Werk Landshut 
 
Im BMW Group Werk Landshut produzieren rund 3.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Motor-, Fahrwerks- und Karosseriestrukturkomponenten aus Leichtmetallguss, 
Kunststoffkomponenten für das Fahrzeugexterieur, Karosseriekomponenten aus Carbon, 
Cockpit- und Ausstattungsumfänge, Motoren sowie Gelenkwellen. Das Werk Landshut ist das 
weltweit größte Komponentenwerk der BMW Group und liefert Bauteile an alle Fahrzeug- und 
Motorenwerke der BMW Group weltweit – und damit für nahezu jeden BMW, MINI, Rolls-Royce 
sowie für BMW Motorrad. Das BMW Group Werk Landshut steht für eine von Digitalisierung 
geprägte und auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Komponentenfertigung sowie für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen. 
 
Mit zukunftsorientierten Technologien spielt das BMW Group Werk Landshut die Rolle eines 
Innovationstreibers in der technologischen Transformation der Automobilbranche und deren 
Zulieferindustrie. Im Leichtbau- und Technologiezentrum (LuTZ), das dem Werk unmittelbar 
angeschlossen ist, treiben Spezialisten verschiedenster Fachrichtungen die nachhaltige Entwicklung 
zukünftiger Fahrzeugmodelle aktiv mit voran. Sie sind frühzeitig in die Entwicklungsprozesse neuer 
Fahrzeuge eingebunden. In der Region Landshut und Niederbayern ist das BMW Group Werk Landshut 
ein sozial verantwortungsvoller, innovativer und attraktiver Arbeitgeber. 
 
www.bmw-werk-landshut.de 
 
 
Die BMW Group 
 
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und 
Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst über 30 Produktions-
standorte weltweit; das Unternehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in 
über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2023 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von über 2,55 Mio. Automobilen und über 
209.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2023 belief sich auf 17,1 Mrd. €, der 
Umsatz auf 155,5 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2023 beschäftigte das Unternehmen weltweit 154.950 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat frühzeitig die Weichen für die Zukunft 
gestellt und rückt Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konsequent ins Zentrum seiner Ausrichtung, 
von der Lieferkette über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Produkte.  
 
www.bmwgroup.com  
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